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Sedina buettneri O.Hering, 1858, auch in der Zentralschweiz 
(Lepidoptera, Noctuidae)

von L. R E Z B A N Y A I - R E S E R

Zusam m enfassung

Der Feuchtgebietsbewohner Sedina buettneri O.H. wird zum ersten Mal aus der Zentralschweiz, und zwar aus dem 
W auwilermoos bei Wauwil LI I. gemeldet. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Art eventuell erst in den letzten 
Jahren vom Nordwesten her in die Zentralschweiz eingedrungen ist.

EINLEITUNG

Diese im Herbst fliegende „Schilfeule“ (Raupe nach Literaturangaben an Sumpf-Segge, 
Carex acutiformis, und an Glyceria-Arten) wurde in der Schweiz zum ersten Mal 1959 
bei Blauen BL beobachtet ( B la t tn e r  1961). Der zweite und dritte Fund folgten dann 
erst nach vielen Jahren (B ry n e r  1983, R ezbanyai-R eser 1983), in der Umgebung des 
Neuenburger Sees (Cudrefin VD, La Sauge VD bzw. Ins BE). Schliesslich berichtete 
H ä c h le r  1990 über das Vorkommen im Rhonetal, im östlichen Genferseegebiet (Les 
Barges VD) (Abb.3). Damit zeichnete sich eine Verbreitung von buettneri in den 
Feuchtgebieten der Nordwest-, West- und Südwestschweiz ab.

DISKUSSION

Jetzt konnte diese Art auch im nordwestlichen Randgebiet der Zentralschweiz nachge
wiesen werden: Wauwil (Kt.Luzern), Wauwilermoos (Koordinaten: 643/224), 4.X. 1995, 
7 Exemplare (5 Männchen und 2 Weibchen), Lichtfang, leg. R e s e r  (Abb.l und 2). Die 
Falter sind sowohl im Schilfgebiet des Naturreservats als auch auf der benachbarten 
Nutzwiese ans Licht geflogen. Dagegen wurden an den gleichen Orten unter gleichen 
Bedingungen am 6., 19. und am 25.IX. keine buettneri gefunden. Doch weist die An
zahl gefangener Exemplare eindeutig darauf hin, dass es sich nicht um einen Zufalls
fang handelt, sondern die Art im Wauwilermoos heimisch ist. In etlichen anderen Zen
tralschweizer Feuchtgebieten, in denen der Verfasser in den letzten Jahren eingehende 
Nachtfalteraufsammlungen durchfuhrte (Hochdorf-Siedereiteich LU, Sempach-Vogel
warte LU, Neudorf-Vogelmoos LU, Maschwanden-Rüssspitz ZG, Lauerz-Sägel SZ: 
siehe Ent.Ber. Luzern N r.5, 7, 22, 27 bzw. 28+29), wurde buettneri merkwürdigerweise 
nicht erbeutet. Ihre Futterpflanzen sind in den Feucht gebieten des Kantons Luzern je 
doch weit verbreitet und örtlich häufig (vgl. „Flora des Kantons Luzern“ Naturf. Ges. 
Luzern. 1985).
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In den letzten Jahrzehnten wurden aus dem nördlichen Teil Westeuropas mehrere 
Erstfunde dieser Art gemeldet (wie u.a. aus Frankreich zum ersten Mal in G i b e a i j x  

1989 und später in D u q u e f  1994 und R o g a r d  1994), was daraufhinzuweisen scheint, 
dass buettneri ihr Verbreitungsgebiet von Nordosten her erweitert hat. Ob das Vorkom
men in der Schweiz sich ähnlich verstehen lässt, ist durchaus möglich, aber schwer 
nachzuweisen, da an den buettneri-Fundstellen früher sicher nur wenig oder gar nicht 
gesammelt worden ist. Aus dem Wauwilermoos sind dem Verfasser überhaupt keine 
früheren Fangdaten von Nachtfaltern bekannt, obwohl das Gebiet nachweisbar schon 
vor 6000 Jahren, in der Steinzeit, bewohnt war (Pfahlbauten)! Sollte buettneri in Zu
kunft auch in lepidopterologisch schon erforschten Zentralschweizer Feuchtgebieten 
nachgevviesen werden können, würde das ein ziemlich sicherer Beweis auf eine Area
lerweiterung sein.

Auf den ersten Blick ist buettneri mit Mythimnn-Arten, mit denen sie meist am gleichen 
Ort vorkommt (vor allem pallens. straniinea. pudorina oder impura), verwechselbar 
(Abb.l). Ihr Vorderflügel ist aber breiter, mit deutlich ausgezogener Spitze, der dunkle 
Hinterflügel ist mit hellen Aderstreifen durchzogen (Hinterflügel bei pallens und stra- 
minea heller, bei impura und pudorina dunkel, aber ohne helle Aderstreifen: 
M.pudorina ist auch deutlich grösser), ausserdem fliegen die genannten vier Arten im 
September-Oktober, zur Flugzeit der buettneri. nur ausnahmsweise oder nicht mehr.

Abb. 1: Sedina buettneri (links). Männchen und Weibchen aus dem Wauwilermoos. 4.X .1995. sowie vier ihr 
ähnliche A/j’fft/Hinfl-Arten: pallens. straniinea (oben), impura und pudorina  (unten).

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



Entomologische Berichte Luzern 33. 1995 55

A bb.2: Ein charakteristischer Teil aus dem Inneren des Naturreservates Wauwilermoos, Lebensraum von Sedina  
buettneri (Foto Simon BIRRER. Schw. Vogelwarte Sempach / Luzemer Naturschutzbund).
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Abb. 3: Die bisher publizierten sechs Schweizer Fundorte von SeJina buettneri.
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